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3iU'djev $etlftiitte fitt Suttgeitftrtnrc tnSEßrtlb. ©eut 11.3aljre«ben$t(l.'$au-
bt2 31. ®ej. 1909) entnehmen mir, bag biefe Bon edjter SWcnfdjenliebe iu3 Men gcnxfcnc ltnb
trefftidi geleitete 9lnftalt, bie tute bei- »cridjt auâmetét, fe^r fc^bne Teilerfolge crjielt, immerfort
ber UnterUütjung bebarf. $cr «Pafftü=@aIbo beträgt nodj gr. 36,380.35, mätfrenb bev 3ufd)i:ß
»oit ber Stefntalredjmtng ait ben SBctricb nur 1493 f?r. auSmadjt. SKogett fid) biejenigen unter
ben begüterten, bie ein .fjerj für bie leibenben Sttitmeufdjen Çaben, biifcr

'
Slnflalt erinnern.

©uter Oîttt für juttge Sente. SBon Sßilliam ©obbett. Uebcrfefct bon Stuguft
©cfjufter. Qnljalt: 1. Sin einen Jüngling. 2. Stn einen jungen 2Jlann. 3. Stit einen Siebeubeit.
4 Stn eilten ©bemann. ®. §. »ecf'fdje «erlagâbudjbanbluug D3far bed, 5Münd)ett 1910.
ißreiä: 5011. 1.60. ©3 finb alles gefuube McnSaufuljteu itt biefent 93üd)lcin; aber an ent=
fdjeibettbert ©teilen, fo befonbcrS im legten Safiitel möchte mau eine Sluffrifdjung ber über-
lieferten Sebcnäerfaljruug burd) moberueS äöiffen münfdjeu. ®a3 büd^tein ift aufprud)3lo§ mit
Serftanb unb Siebe getrieben itnb wirb junge gente nur giinftig beeinflitffeit lonneit.

Badeanstalt Mühlegasse 25, Zürich I
Tramhaltastalle I vis-à-via der Prodlgerklroha I _MfUüsgassa | E Minuten vom HaSptbahnhof | Telephon 3202

Alle Arte® Bäder Best eingerichtetes Geschäft

Strick- und Häckelwollc
Spezialität: Feinste Hamburger-Wolle
in allen Qualitäten und Farben empfiehlt

Ii. Corrodi-Hafter vormals Gujer é Co.

Nr. 14 Marktgasse Zürich

Neu!

Bouillon-Würfel
Saucen-Würfel

unerreicht an Feinheit und Gelullt
Versuchs- und Verkaufsstelle: Bahnhofstrasse 48,

Ecke Augustiuergasse.

Engros^, H. Gœfz, „Merkatorimn", ZürichVerkauf:

Mcherschàtt.
Zürcher Heilstätte für Lungenkranke in Wald. Dem 11. Jahresbericht (I. Jan-

bis 31. Dez. 1909) entnehmen wir, daß diese von echter Menschenliebe ins Leben gerufene und
trefflich geleitete Anstalt, die wie der Bericht ausweist, sehr schöne Heilerfolge erzielt, immerfort
der Unterstützung bedarf. Der Passiv-Saldo betrügt noch Fr. 36,380.88, wahrend der Zuschuß
von der Kapitalrechnnng an den Betrieb nur 1493 Fr. ausmacht. Mögen sich diejenigen unter
den Begüterten, die ein Herz für die leidenden Mitmenschen haben, sich dieser Anstalt erinnern.

Guter Rat filr jttttge Lente. Von William Gob bett. Nebcrsetzt von August
Schuster. Inhalt: 1. An einen Jüngling. 2. An einen jungen Mann. 3. An einen Liebenden.
4 An einen Ehemann. C. H. Beck'sche Verlagsbuchhandlung Oskar Beck, München 1910.
Preis: Mk. 1.60. ES sind alles gesunde Lebcnsansichten in diesem Büchlein; aber an cut-
scheidenden Stellen, so besonders im letzten Kapitel möchte man eine Auffrischung der über-
lieferten Lebenserfahrung durch modernes Wissen wünscheil. Das Büchlein ist anspruchslos mit
Verstand und Liebe geschrieben und wird junge Leute nur günstig beeinflussen können.

ààss.QKìs.It MÄdlsANSss àrià I
j k àrà vom ànptdàiaot > ^olopdon ,202

àlls àrtss Nà ksst àMriedtvts« kàâkè

8triâ- »4 Màlvvlle
Lpe^ialitàt: ?àste llainbursser-Molls
in nllsn (,)nulitürsn unci surdon omplisblt

II. koriolli-ilà' vorwais KiWi' ck ko.
Fr. 14 àrlilKi^di« Nirià

lieu!

Kouillon-Mürfsl
8aueen-Würfel

UQ61'I-sjà îtit D nn j
VsrsuàZ- unä VsällufsstÄle: kalinkokstiasse 48,

Kàs àiZMtiiiWKâk.
II. làoztl, „Uerilàrium", liistielsVsàâk:
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